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(54)  Vorrichtung  zur  Anzeige  von  Preis-  und/oder  Produktinformation 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur 
Anzeige  von  Preis-  und  oder  Produktinformation.  9 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor-  / 
richtung  vorzuschlagen,  die  auf  Vorderseite  (16)  und  ( 
Rückseite  (18)  eines  Etiketts  (15)  aufgebrachte  Infor-  g / M / / ± ^ ^ s s i  
mation  (1  7;  1  9)  leicht  zugänglich  zu  machen.  (3  ig^L  |  

Die  Aufgabe  wird  durch  die  folgenden  Merkmale  |  
gelöst:  ein  Halteelement  (2)  zur  Befestigung  der  Vor-  —   ̂ |  
richtung  an  einem  Gegenstand,  bestehend  aus  einem  2   ̂ t  
vorderen  Teil  (3)  und  einer  Rückwand  (4),  wobei  an  der  I  \  1 
Rückwand  (4)  Mittel  zur  Befestigung  (5)  an  dem  Gegen-  \ 1  
stand  vorgesehen  sind,  ein  Anzeigeelement  (6),  beste-   ̂ j | '  
hend  aus  einer  Rückwand  (7)  und  einem  im  ,  a| 
wesentlichen  transparenten  vorderen  Teil  (8),  die  im 
Bereich  ihrer  Unterkanten  miteinander  verbunden  sind,   ̂ | i  
und  ein  zumindest  im  mittleren  Teil  (10)  flexibel  ausge-  %  | |  
staltetes  Verbindungselement  (9),  das  zwischen  Halte-   ̂ 3| 
element  (2)  und  Anzeigeelement  (6)  angeordnet  ist,   ̂ | |  
wobei  das  Anzeigeelement  (6)  in  einer  ersten  Position  f.  a |  
(I)  das  Halteelement  (2)  im  wesentlichen  verdeckt  und  p  a  |  
wobei  das  Anzeigeelement  (6)  in  einer  zweiten  Position   ̂ | |  
(II)  bezüglich  des  Halteelementes  (2)  hoch-  oder  herun-   ̂ 1  1 
tergeklappt  ist.  ^ f ^ ^ O  
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Anzeige 
von  Preis-  und/oder  Produktinformation. 

Ein  Halter  für  auswechselbare  Informationsträger  in  s 
Streifenform  ist  bereits  aus  der  DE-OS  27  46  118 
bekannt  geworden.  Der  in  dieser  deutschen  Offenle- 
gungsschrift  beschriebene  Halter  besteht  aus  einer 
Rückwand,  an  der  Mittel  zur  Befestigung  an  einer 
Regalkante  oder  dergleichen  vorgesehen  sind,  und  10 
einer  an  der  Rückwand  befestigten  transparenten  Vor- 
derwand.  Rückwand  und  Vorderwand  bilden  eine  Auf- 
nahmetasche  für  die  Informationsträger. 

In  zunehmendem  Maße  werden  in  Kaufhäusern  die 
Preisinformationen  durch  elektronisch  lesbare  Strich-  is 
codes  ersetzt.  Diese  für  die  Kunden  Wenig  aussage- 
kräftige  Strichcode-  Information  ist  zusätzlich  zu  der  für 
den  Kunden  lesbaren  Preis-  und  Produktinformation  auf 
den  streifenförmigen  Informationsträgern  angeordnet, 
die  dann  z.B.  in  Halter  des  o.g.  Typs  eingefügt  werden.  20 
Die  Strichcodes  beanspruchen  Platz,  der  für  die  den 
Kunden  ansprechenden  Information  verlorengeht.  Dar- 
über  hinaus  stören  sie  den  optischen  Gesamteindruck 
bei  der  Anpreisung  der  Waren. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor-  25 
richtung  vorzuschlagen,  die  auf  Vorderseite  und  Rück- 
seite  eines  Etiketts  aufgebrachte  Information  leicht 
zugänglich  zu  machen. 

Die  Aufgabe  wird  durch  eine  Vorrichtung  gelöst,  die 
die  folgenden  Merkmale  aufweist:  ein  Halteelement  zur  30 
Befestigung  der  Vorrichtung  an  einem  Gegenstand, 
bestehend  aus  einem  vorderen  Teil  und  einer  Rück- 
wand,  wobei  an  der  Rückwand  Mittel  zur  Befestigung  an 
dem  Gegenstand  vorgesehen  sind;  ein  Anzeigeele- 
ment,  bestehend  aus  einer  Rückwand  und  einem  im  35 
wesentlichen  transparenten  vorderen  Teil,  die  im 
Bereich  ihrer  Unterkanten  miteinander  verbunden  sind, 
und  ein  zumindest  im  mittleren  Teil  flexibel  ausgestalte- 
tes  Verbindungselement,  das  zwischen  Halteelement 
und  Anzeigeelement  angeordnet  ist,  wobei  das  Anzei-  40 
geelement  in  einer  ersten  Position  das  Halteelement  im 
wesentlichen  verdeckt  und  wobei  das  Anzeigeelement 
in  einer  zweiten  Position  bezüglich  des  Halteelementes 
hoch-  oder  heruntergeklappt  ist. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  erfin-  45 
dungsgemäßen  Vorrichtung  besteht  das  Verbindungs- 
element  aus  drei  Teilen  -  einem  ersten,  einem  mittleren 
und  einem  zweiten  Teil  -,  wobei  der  erste  Teil  mit  dem 
oberen  Bereich  des  vorderen  Teils  des  Halteelementes 
und  wobei  der  zweite  Teil  mit  dem  oberen  Bereich  der  so 
Rückwand  des  Anzeigeelementes  verbunden  ist.  Alter- 
nativ  ist  vorgesehen,  daß  das  Verbindungselement  aus 
drei  Teilen  -  einem  ersten,  einem  mittleren  und  einem 
zweiten  Teil  -  besteht,  wobei  der  erste  Teil  mit  dem  unte- 
ren  Bereich  des  vorderen  Teils  des  Halteelementes  und  ss 
wobei  der  zweite  Teil  mit  dem  unteren  Bereich  der 
Rückwand  des  Anzeigeelementes  verbunden  ist.  Wäh- 
rend  im  ersten  Fall  das  Anzeigeelement  hochgeklappt 
werden  muß,  um  an  die  auf  der  Rückseite  eines  Etiketts 

aufgebrachte  Information  heranzukommen,  muß  das 
Anzeigeelement  im  zweiten  Fall  heruntergeklappt  wer- 
den.  Um  im  letzteren  Fall  eine  stabile  erste  Position  zu 
erreichen,  ist  darüber  hinaus  vorgesehen,  daß  das  Hal- 
teelement  und  das  Anzeigeelement  in  besagter  erster 
Position  mittels  eines  Befestigungsmittels  im  Bereich 
ihrer  Oberkanten  zusammengehalten  werden. 

Eine  besonders  preisgünstige  Ausgestaltung  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  schlägt  vor,  daß  das 
Halteelement,  das  Anzeigeelement  und  das  Verbin- 
dungselement  im  Strangpreßverfahren  hergestellt  sind. 
Laufen  die  Herstellungsprozesse  für  die  einzelnen  Ele- 
mente  parallel  ab,  so  ist  es  möglich,  die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung  in  einem  Arbeitsgang  zu  erstellen. 
Ein  Verkleben  des  Verbindungselementes  mit  dem 
Anzeigeelement  und  dem  Halteelement  entfällt. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  ist  vorgesehen,  daß  an 
dem  transparenten  vorderen  Teil  des  Anzeigeelemen- 
tes  ein  Griff  angebracht  ist.  Durch  diese  Maßnahme 
wird  das  Hoch-  oder  Herunterklappen  des  Anzeigeele- 
mentes  erleichtert. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemaßen  Vorrichtung  sieht  vor,  daß  im  Bereich  der 
Unterkante  oder  der  Oberkante  des  Halteelementes  ein 
Seitenteil  angeordnet  ist,  wobei  dieses  Seitenteil  derart 
ausgebildet  ist,  daß  in  der  ersten  Position  eine  feste 
Arretierung  zwischen  dem  klappbaren  Anzeigeelement 
und  dem  Seitenteil  besteht.  Vorteilhafterweise  weist  das 
Seitenteil  eine  Nut  auf,  in  die  in  der  ersten  Position  die 
Unterkante  des  klappbaren  Anzeigeelementes  einra- 
stet. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  handelt  es  sich  bei  dem 
Anzeigeelement  um  eine  Scannerleiste.  In  diese  Scan- 
nerleiste  ist  ein  Etikett  einfügbar,  welches  auf  seiner  in 
der  ersten  Position  sichtbaren  Vorderseite 
Preisund/oder  Produktinformation  und  auf  seiner  in  der 
zweiten  Position  sichtbaren  Rückseite  einen  Strichcode 
trägt.  Durch  einfaches  Hoch-(  oder  Herunterklappen 
des  Anzeigeelementes  in  die  zweite  Position  wird  die 
auf  der  Rückseite  des  Anzeigeelementes  angeordnete 
Information  zugänglich. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  nachfolgenden 
Figuren  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1:  eine  perspektivische  Ansicht  einer  ersten 
Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung, 

Fig.  2:  einen  Querschnitt  durch  die  in  Fig.  1  darge- 
stellte  Ausführungsform, 

Fig.  3:  einen  Querschnitt  durch  eine  zweite  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung, 

Fig.  4a:  die  Vorderseite  eines  Etiketts  und 

Fig.  4b:  die  Rückseite  eines  Etiketts. 

2 



3 EP  0  811  962  A1 4 

Fig.  1  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  1  ,  während  Fig.  2  die  entsprechende  Aus- 
führungsform  im  Querschnitt  zeigt.  Die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung  1  setzt  sich  zusammen  aus  einem 
Halteelement  2  und  einem  Anzeigeelement  6,  die  über 
ein  Verbindungselement  9  miteinander  verbunden  sind. 
An  der  Rückwand  4  des  Halteelementes  2  sind  Mittel 
zur  Befestigung  5  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
1  an  einer  nicht  gesondert  dargestellten  Halteschiene 
vorgesehen.  Die  Halteschiene  selbst  ist  beispielsweise 
an  einer  Regalkante  angebracht. 

Im  Bereich  der  Unterkante  des  Halteelementes  2 
ist  ein  Seitenteil  20  zu  sehen,  das  eine  Nut  21  aufweist, 
die  in  der  Position  I  mit  der  Unterkante  des  Anzeigeele- 
mentes  6  korrespondiert,  wodurch  ein  inniger  Zusam- 
menhalt  beider  klappbar  miteinander  verbundener  Teile: 
Halteelement  2  und  Anzeigeelement  6  erreicht  wird. 
Das  Hochklappen  des  Anzeigeelementes  6  wird  durch 
einen  Griff  14  erleichtert,  der  an  dem  vorderen  Teil  8 
des  Anzeigeelmentes  6  angebracht  ist. 

Im  oberen  Bereich  des  vorderen  Teils  3  des  Halte- 
elementes  2  ist  eine  schräg  nach  oben  vorstehende  Lei- 
ste  22  vorgesehen,  die  in  der  Position  I  mit  dem 
vorzugsweise  senkrecht  von  der  Rückwand  7  des 
Anzeigeelementes  6  abstehenden  Vorsprung  23  wech- 
selwirkt.  Hierdurch  wird  einerseits  ein  definierter  Min- 
destabstand  zwischen  dem  Halteelement  2  und  dem 
Anzeigeelement  6  gewährleistet;  andererseits  wird  die 
untere  Kante  des  Anzeigeelementes  6  fest  in  der  Nut  21 
verankert. 

Wie  bereits  erwähnt,  sind  das  Halteelement  2  und 
das  Anzeigeelement  6  über  das  Verbindungselement  9 
miteinander  verbunden.  Während  das  Halteelement  2 
und  das  Anzeigeelement  6  aus  einem  relativ  starren 
Material  -  vorzugsweise  aus  Plastik  (z.B.  PVC)  gefertigt 
sind,  ist  das  Verbindungselement  9  aus  einem  flexiblen 
(Plastik-)  Material  gefertigt.  Vorteilhafterweise  erfolgt 
die  Fertigung  der  Einzelteile  2,  6,  9  der  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung  1  im  Strangpreßverfahren.  Beson- 
ders  kostengünstig  läßt  sich  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  produzieren,  wenn  die  drei  Fertigungspro- 
zesse  parallel  ablaufen. 

In  Fig.  3  ist  eine  zweite  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  1  dargestellt.  Diese  Aus- 
führungsform  unterscheidet  sich  von  der  in  den  Figuren 
Fig.  1  und  Fig.  2  dargestellten  im  wesentlichen  durch 
die  Einsparung  des  Seitenteils  20.  Weiterhin  ist  der 
erste  Teil  1  1  des  Verbindungselementes  9  im  Bereich 
der  Oberkante  mit  dem  vorderen  Teil  des  Halteelemen- 
tes  2  und  der  zweite  Teil  12  des  Verbindungselementes 
9  im  Bereich  der  Oberkante  mit  der  Rückwand  des 
Anzeigeelementes  6  verklebt. 

Fig.  4a  zeigt  die  Vorderseite  16  eines  Etiketts  15, 
auf  die  Preis-  und/oder  Produktinformation  17  aufge- 
bracht  ist.  In  Fig.  4b  ist  die  Rückseite  18  eines  Etiketts 
15  zu  sehen,  welche  einen  Strickcode  19  trägt.  Das  Eti- 
kett  1  5  wird  im  Gebrauchsfall  zwischen  der  Rückwand  7 
und  dem  vorderen  Teil  8  des  Anzeigeelementes  6 

fixiert.  Um  die  auf  der  Rückseite  18  des  Etiketts  15 
befindliche  Information,  z.B.  den  Strichcode  19,  von 
außen  zugänglich  zu  machen,  wird  das  Anzeigeele- 
ment  6  in  den  dargestellten  Fällen  einfach  nach  oben 

5  geklappt. 

Bezugszeichenliste 

I  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
10  2  Halteelement 

3  vorderer  Teil 
4  Rückwand 
5  Mittel  zur  Befestigung 
6  Anzeigeelement 

15  7  Rückwand 
8  vorderer  Teil 
9  Verbindungselement 
1  0  mittlerer  Teil 
I  I  erster  Teil 

20  1  2  zweiter  Teil 
1  3  Befestigungsmittel 
14  Griff 
15  Etikett 
1  6  Vorderseite 

25  1  7  Produkt-  oder  Preisinformation 
18  Rückseite 
1  9  Strichcode 
20  Seitenteil 
21  Nut 

30  22  Leiste 
23  Vorsprung 

Patentansprüche 

35  1  .  Vorrichtung  zur  Anzeige  von  Preis-  und  oder  Pro- 
duktinformation, 
gekennzeichnet  durch 

ein  Halteelement  (2)  zur  Befestigung  der  Vor- 
40  richtung  an  einem  Gegenstand,  bestehend  aus 

einem  vorderen  Teil  (3)  und  einer  Rückwand 
(4),  wobei  an  der  Rückwand  (4)  Mittel  zur  Befe- 
stigung  (5)  an  dem  Gegenstand  vorgesehen 
sind, 

45  ein  Anzeigeelement  (6),  bestehend  aus  einer 
Rückwand  (7)  und  einem  im  wesentlichen 
transparenten  vorderen  Teil  (8),  die  im  Bereich 
ihrer  Unterkanten  miteinander  verbunden  sind, 
und 

so  ein  zumindest  im  mittleren  Teil  (10)  flexibel 
ausgestaltetes  Verbindungselement  (9),  das 
zwischen  Halteelement  (2)  und  Anzeigeele- 
ment  (6)  angeordnet  ist,  wobei  das  Anzeigeele- 
ment  (6)  in  einer  ersten  Position  (I)  das 

55  Halteelement  (2)  im  wesentlichen  verdeckt  und 
wobei  das  Anzeigeelement  (6)  in  einer  zweiten 
Position  (II)  bezüglich  des  Halteelementes  (2) 
hoch-  oder  heruntergeklappt  ist. 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Verbindungselement  (9)  aus  drei  Tei- 
len  -  einem  ersten  (11),  einem  mittleren  (10) 
und  einem  zweiten  Teil  (12)  -  besteht,  wobei 
der  erste  Teil  (1  1)  mit  dem  oberen  Bereich  des 
vorderen  Teils  (3)  des  Halteelementes  (2)  und 
wobei  der  zweite  Teil  (12)  mit  dem  oberen 
Bereich  der  Rückwand  (7)  des  Anzeigeelemen- 
tes  (6)  verbunden  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Verbindungselement  (9)  aus  drei  Tei- 
len  -  einem  ersten  (11),  einem  mittleren  (10) 
und  einem  zweiten  (12)  Teil  -  besteht,  wobei 
der  erste  Teil  (1  1)  mit  dem  unteren  Bereich  des 
vorderen  Teils  (3)  des  Halteelementes  (2)  und 
wobei  der  zweite  Teil  (12)  mit  dem  unteren 
Bereich  der  Rückwand  (7)  des  Anzeigeelemen- 
tes  (6)  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Halteelement  (2)  und  das  Anzeigeele- 
ment  (6)  in  der  ersten  Position  (I)  mittels  eines 
Befestigungsmittels  (13)  im  Bereich  ihrer  Ober- 
kanten  zusammengehalten  werden. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Halteelement  (2),  das  Anzeigeelement 
(6)  und  das  Verbindungselement  (9)  im  Strang- 
preßverfahren  hergestellt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  Bereich  der  Unterkante  oder  der  Ober- 
kante  des  Halteelementes  (2)  (7)  ein  Seitenteil 
(20)  vorgesehen  ist,  das  derart  ausgebildet  ist, 
daß  in  der  Position  (I)  eine  Arretierung  zwi- 
schen  dem  klappbaren  Anzeigeelement  (6) 
und  dem  Seitenteil  (20)  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Seitenteil  (20)  eine  Nut  (21)  aufweist, 
in  die  in  der  Position  (I)  die  Unterkante  des 
klappbaren  Anzeigeelementes  (6)  einrastet. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  dem  vorderen  Teil  (8)  des  Anzeigeele- 
mentes  (6)  ein  Griff  (14)  angebracht  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  es  sich  bei  dem  Anzeigeelement  (6)  um 
eine  Scannerleiste  handelt. 

10  1  0.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  in  die  Scannerleiste  ein  Etikett  (15)  ein- 
schiebbar  ist,  das  auf  seiner  in  der  ersten  Posi- 

15  tion  (I)  sichtbaren  Vorderseite  (16)  Preis-  und 
oder  Produktinformation  (17)  und  auf  seiner  in 
der  zweiten  Position  (II)  sichtbaren  Rückseite 
(18)  einen  Strichcode  (19)  trägt. 
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